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�Onlinehandel: Die Chancen nutzen!  

Der Onlinehandel ist eine Herausforderung für 

den Einzelhandel und die Zentren. Was können 

Kaufmannschaft und Kommune tun – welche 
kreativen Strategien und zeitnah umsetzbaren 
Maßnahmen sind erfolgreich? 

Online suchen und dann im Geschäft kaufen.  

Am Anfang dieser „Customer Journey“ stehen die 

Sichtbarkeit und Auffindbarkeit der Geschäfte im 

Netz. Aber auch Geschäftsräume und Service, der 

„Offline-Auftritt“, müssen stimmen – die Kern-

kompetenz des stationären Handels.  

� CONVENT Mensing berät mehrere Kommunen,  

um Online- und Offline-Auftritt zu vernetzen. 

 � Projektbeispiele auf Seite 2. 

 
Quelle: Gewerbeverein Bad Essen 

�Wohnen mit Zukunft – Orte mit Zukunft 

Der Demografische Wandel stellt neue Herausfor-

derungen an Wohnwünsche, Wohnformen und 
Wohnstandorte. Neben Angeboten für junge 

Paare und Familien steigt die Nachfrage nach 

altersgerechtem Wohnraum – verbunden mit 

einem Strukturwandel in den Einfamilienhaus-

Gebieten. Neben Flächenmobilisierung für Neu-
bau rückt der Umbau des Bestands in den Fokus.  

� Aktuelle Projekte: Wohnraummanagement,  

Beratung älterer Eigentümer und mehr. 

 � Projektbeispiele auf Seite 3. 

� Von der Quartiersinitiative zum  
Business Improvement District  

Die Stärkung der Zentren und Quartiere bedarf als 

strategische Aufgabe aktiver Unterstützung. Not-

wendig ist ein frühzeitiges „Ortskern-Instand-
haltungs-Management“, um die Akteure vor Ort 

zu professionalisieren und zu aktivieren und 

marktgängige Flächen durch Umbau oder Neubau 

zu schaffen. Das Ziel: Geschäftsleuten und Eigen-

tümern eine Perspektive für ihr Zentrum bieten! 

Der Weg zum Ziel bietet verschiedene Optionen: 

von der Quartiersinitiative bis zum Business Im-

provement District (BID). Hamburg und Bremen 

haben BID-Gesetze, Schleswig-Holstein setzt auf 

PACT, Niedersachsen erarbeitet ein BID-Gesetz – 

nach Erfahrungen der Quartiersinitiative (QiN). 

� CONVENT Mensing berät Kommunen beim  

Aufbau eines Quartiersmanagements oder BIDs.  

            � Projektbeispiele auf Seite 2. 

 

� Moderation von Beteiligungsprozessen  

CONVENT Mensing organisiert Moderationen und 

Beteiligungsprozesse professionell, verständlich 

und transparent. Und wenn es etwas größer sein 

soll: Wir organisieren und moderieren Ihre Fach-

tagung mit bis zu 250 Teilnehmenden. 

 

 � Projektbeispiele auf Seite 4. 

 Stärkung der Ortskerne und Innenstädte, 
Revitalisierung „in die Jahre gekommener” 
Einfamilienhausgebiete, Quartiersmanage-
ment für Geschäftsstraßen, Aktivierung von 
Eigentümern, Wohnen im Alter, zukünftige 
Versorgungsfunktionen Zentraler Orte,  
Onlinehandel; das alles erfordert neben Ent-
wicklungsstrategien auch Managementkon-
zepte und Instrumente für die Umsetzung.  
CONVENT Mensing unterstützt Sie kompe-
tent und kooperativ. Wir geben fachlichen 
Input und kümmern uns um Ihre Aufgaben. 

CONVENT Mensing  
Projekte 2016 

► Onlinehandel 
► Quartiersmanagement und BID 
► Alternde Einfamilienhausgebiete und  

Wohnraummanagement 
► Standortanalysen 
► Moderation von Beteiligungsprozessen  

und Fachtagungen 
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�10 Jahre PlanerWerkstätten im Landkreis Osnabrück  

Die PlanerWerkstätten im Landkreis Osnabrück gibt es bereits seit 2005 – ein seit über 10 Jahren erfolgrei-

ches Instrument zur Stärkung der Ortskerne und Innenstädte. Das Prinzip: Die Akteure vor Ort sagen, wo 

der Schuh drückt, und nehmen Maßnahmen selbst in die Hand – fachlich unterstützt durch den Landkreis 

Osnabrück und das Büro CONVENT Mensing. Neben klassischen Ortskern-Themen wie Besatzmanagement 

und Marketing spielt auch das Thema Wohnen im Alter eine zentrale Rolle für die Zukunft der Zentren. 

� Download Broschüre „10 Jahre PlanerWerkstätten Landkreis Osnabrück“: www.lkos.de/zukunftsfonds.  

� Leistungen von CONVENT Mensing  

Aufbauend auf einen StandortCheck (online 

und offline) erarbeiten wir mit Ihnen (Kaufleu-

te und Kommune) wirksame und schnell um-
zusetzende Maßnahmen für eine zeitgemäße 

Online-Präsenz Ihres Zentrums und einen 

marktgerechten Offline-Auftritt der Geschäfte. 

� Mehr dazu in unserem Special „Online- 

handel“ unter www.convent-mensing.de. 

�  ZukunftsCheck Handelsstandort  
 Samtgemeinde Bersenbrück  

Ziel des Zukunftschecks ist die Stärkung des in-

nerörtlichen Einzelhandels sowie der Innenstädte 

der Bersenbrücker Mitgliedsgemeinden – online 

und offline. In von Klaus Mensing moderierten 

PlanerWerkstätten sind seit dem Frühjahr folgende 

Maßnahmen auf den Weg gebracht:  

� Besatzanalyse inkl. potenzieller Leerstände, z.B.  

aufgrund fehlender Nachfolge.  

� Gespräche mit Eigentümern und Akquisition von 

Folgenutzungen für Leerstände.  

� Erstellung von Online-Marktplätzen.  

� Aufbau eines City-Managements: Werbegemein-

schaft / Kaufmannschaft, Eigentümer und Wirt-

schaftsförderung der Samtgemeinde.  

 

 

 

 

 

 

� Zukunftsfonds Ortskernentwicklung 3.0  
 Schwerpunkt Onlinehandel  

Der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung im Land-

kreis Osnabrück bleibt ein Erfolgsmodell: Nach 

dem erfolgreichen Abschluss des 2. Wettbewerbs  

hat der Landkreis Osnabrück im April 2016 den 

Zukunftsfonds 3.0 mit dem Förderschwerpunkt 

„Onlinehandel“ gestartet. Hierfür stehen für die 

Laufzeit 2016 / 2017 erneut Fördermittel von 

80.000 EUR zur Verfügung. CONVENT Mensing 

begleitet zum dritten Mal den Wettbewerb: Aus-

schreibung, Vorprüfung der Bewerbungen, Jury-

Sitzung, fachliche Begleitung, Öffentlichkeitsarbeit 

und Qualitätsmanagement. 

Die Jury des Zukunftsfonds bei der Arbeit 

Foto: Landkreis Osnabrück 

Ziel ist die nachhaltige Stärkung der Zentren durch 

Maßnahmen, die die Zentren online und offline 
sichtbar und erlebbar machen – durch den Land-

kreis gefördert mit 40 %; je 30 % übernehmen die 

Kommunen sowie die Privaten.  

Aufbauend auf Marketing-Konzepten zur Ver-

knüpfung des Online-Auftritts des Ortskerns und 

der Geschäfte mit einem marktgerechten Offline-

Auftritt der Anbieter werden in den acht Gewin-
nerkommunen neue virtuelle Marktplätze, Kon-

zepte zur Nutzung der sozialen Medien, aber auch 

klassische Offline-Maßnahmen wie die Auffri-

schung der Ladengestaltung, die Stärkung der 

Außengastronomie oder die Verbesserung der 

Aufenthaltsqualität im Zentrum realisiert. 

� Infos unter www.lkos.de/zukunftsfonds. 
  

�Lehrgang City- / Quartiersmanager 2016  

Beim mittlerweile 5. IHK-Zertifikatslehrgang 

Citymanager / Quartiersmanager der IHK 

Hannover gab Klaus Mensing erneut Input zu 

„Analysen, Konzepten und Instrumenten der 

Quartiersentwicklung“ und war Jury-Mitglied. 
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� Wohnraumversorgungskonzept  
Landkreis Osnabrück  

CONVENT Mensing unterstützt den Landkreis 

Osnabrück bei Analyse, Strategieentwicklung und 

Umsetzung. Aufbauend auf den von Klaus Men-

sing vorbereiteten und moderierten Auftakt-

Workshop im April wird derzeit ein Wohnraum-

versorgungskonzept für den Landkreis und die 

Städte und Gemeinden erarbeitet.  

 

� Fallstudie Wohnraummanagement 

Das Neubaugebiet ist voll vermarktet – 34 der 42 

Käufer sind innerhalb der Gemeinde umgezogen: 

Familien, aber auch ältere Paare. Wer zieht in die 

bisherigen Immobilien der Käufer? Werden ange-

sichts stagnierender Bevölkerungsentwicklung 

durch die Neubauten die Leerstände im Bestand 

von morgen produziert? CONVENT Mensing führt 

in einer niedersächsischen Gemeinde eine „Fall-
studie Wohnraummanagement“ durch:  

 

� Befragung der Käufer (Haushaltstypen, Um-

zugsmotive etc.).  

� Aufbereitung der Wanderungen und der Alters-

struktur der Immobilienbesitzer.  

� Wer fragt welchen Wohnraum nach, wer gibt 

ihn (z.B. aus Altersgründen) demnächst auf?  

� Bereitstellung des passenden Wohnraum-

angebots und der dafür notwendigen Flächen 

im Dialog mit den Wohnungsmarkt-Akteuren. 

Das Wohnraummanagement bringt so Angebot 

und Nachfrage zusammen.  

 
Altersstruktur in einem Einfamilienhausgebiet 

� Alternde Einfamilienhausgebiete 
Zukunftsforen in Melle und Wallenhorst 

Die meisten Senioren möchten in ihren eigenen 

vier Wänden alt werden. Neben einem altersge-

rechten Umbau der Immobilie ist auch der Umzug 
in eine komfortable alter(n)sgerechte Wohnung 

eine Option. Hierfür werden als Baustein eines 

kommunalen Wohnraummanagements auf mode-

rierten Veranstaltungen mit Senioren („Zukunfts-
forum Wohnen“) Wohnwünsche und Wohnfor-

men diskutiert und im 

Dialog mit der Woh-

nungswirtschaft für 

diese Zielgruppe kom-

fortable Wohnungen 

im bisherigen Umfeld 

realisiert. Auf der an-

deren Seite werden 

junge Familien als 

Folgenutzer für die 

Bestandsimmobilien 

angesprochen.  

CONVENT Mensing hat 

2016 mehrere Zu-

kunftsforen in Melle 

und Wallenhorst orga-

nisiert und moderiert. 

 
Jeder Punkt ein Wohnwunsch im Alter:  

Ergebnisse des 3. Zukunftsforums in Wallenhorst 

 

� Standortanalysen 
Marktanalyse für ein Hotelprojekt 

Neues Leben im alten Gasthof: In der Gemeinde 

Berge im Landkreis Osnabrück läuft der Umbau 
eines ehemaligen Gasthofes zu einem 
Gastronomie- und Hotelprojekt. Als Voraus-

setzung für Fördermittel aus dem ZILE-Programm 

hat CONVENT Mensing eine Markt- und 

Standortanalyse einschließlich Wirtschaftlichkeits-

berechnung erstellt. Untersucht wurden unter 

anderem die verschiedenen Zielgruppen für 

Restaurant und Hotel (z.B. Rad- und Wander-

touristen sowie die einheimische Bevölkerung), 

der Wettbewerb im Einzugsgebiet sowie die 

Vermarktungs- und Kommunikationsstrategie.  
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�Und sonst noch? Weitere Aktivitäten von CONVENT Mensing in Stichworten  

� Vor-Ort-Check und Beratungsgespräch in der Gemeinde Bassum zu Handlungsoptionen und Vorgehens-

weisen für Wohnwünsche im Alter, Revitalisierung der Einfamilienhausgebiete und Stärkung des Zentrums.  

� Fachliche Unterstützung der Gemeinde Hilter a.T.W. bei der Gründung eines Dorfladens im Ortsteil Borgloh.  

� Durchführung einer Befragung in der Gemeinde Wallenhorst zum Einkaufsverhalten und den Wünschen für 

neue Geschäfte und einen attraktiven Ortskern plus Erarbeitung von Eckpunkten einer Marketingstrategie. 

� Moderation des Offenen Forums zum Erfahrungs- und Ideenaustausch auf dem 22. IHK-Forum Stadtmar-
keting am 1. September in Hannover gemeinsam mit Nina Lenger, IHK für Ostfriesland und Papenburg. 

� Konkretisierung der Idee eines revolvierenden Stadtentwicklungsfonds zur Revitalisierung des Immobilien-

bestands in Klein- und Mittelstädten im Rahmen einer Arbeitsgruppe der LAG Nordwest der ARL.  

� Leistungen von CONVENT Mensing  

� Kompetente Moderation von Fachtagun-

gen, Beteiligungsformaten und Podiums-

diskussionen.  

� Tagungsmanagement inkl. Dokumentation 

und Öffentlichkeitsarbeit. 

� Stadtentwicklung 
Stadtdialog in Bargteheide  

Auf dem 1. Stadtdialog Bargteheide zum Thema 

„Bahnhofsumfeld“ wurde am 21. April 2016 

öffentlich über die künftige Nutzung und 

Gestaltung des Bahnhofsumfelds diskutiert.  

Klaus Mensing moderierte die Veranstaltung.  

Lebhafte Diskussion beim Stadtdialog 

Foto: P. Hübner, Stadt Bargteheide  

 

� Öffentlichkeitsbeteiligung  
Hafen-Ost in Flensburg 

Im Hafen-Ost in Flensburg wird der Nutzungs-

wandel mittlerweile deutlich sichtbar. Im Zuge der 

vorbereitenden Untersuchungen führt der lokale 

Sanierungsträger eine Öffentlichkeitsbeteiligung 

durch, um die Bevölkerung sowie Hafennutzer zu 

informieren und in einem kreativen Verfahren zur 

aktiven Mitwirkung anzuregen.  

 

CONVENT Mensing hat im Oktober eine öffent-
liche AuftaktVeranstaltung und einen Workshop 
mit Experten und Hafennutzern organisiert und 

moderiert. Gemeinsam mit dem Büro ELBBERG 

wurden in kreativer Atmosphäre – angelehnt an 

die World-Café-Methode – an 5 Thementischen 

mit wechselnden Teilnehmern vielfältige Ideen für 

die Zukunft des Hafenquartiers erarbeitet.

� Organisation von Fachtagungen 
Hamburg – Südliches Überseequartier  

Das geplante südliche Überseequartier in der Ham-

burger HafenCity bietet Potenziale für Shopping und 

Städtetourismus in neuen Dimensionen – durchaus 

in Konkurrenz zur gewachsenen Hamburger CIty. 

Über 100 Experten aus Geographie, Stadtplanung 

und Immobilienwirtschaft diskutierten am 4. und 5. 

März 2016 auf der Fachtagung in der HafenCity 

Universität (HCU), veranstaltet durch den Deut-

schen Verband für Angewandte Geographie (DVAG) 

und die HCU. Klaus Mensing hat seitens des DVAG 

die Tagung mit organisiert und moderiert. 

HCU-Professor Thomas Krüger, Stadtentwicklungs-

senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt, Klaus Mensing und 

Maike Dziomba, DVAG (v.l.n.r.). Foto: M. Brink, HCU 
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